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Berlin, den 7. Januar. i 
Neunzehnter Bericht. 
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2 in dem letzten Bericht vom 4. Januar Aber 
das Befinden Seiner Majeſtät erwähnte Huſten, hat 
nachgelaſſen, und Se. Majeftät haben, außer dem vor 
einigen Tagen augenblicklich erlittenen und bald beſei⸗ 


tigten Schmerz in der Ferſe des verletzten Fußes, Sich 
den umſtaͤnden gemaͤß, fortdauernd wohl befunden. 
Die Heilung des Bruchs hat ihren Fortgang. 

Berlin, den 7. Januar 1827, Abends 7 Uhr. 
Huͤfelanb. Wiebel. Büttner. v. Graefe. 


Berli im, den 9 — 
Truͤtzſchler und Falkenſtkin, zum Praͤſidenten 
bei dem Kammergerichte an a ee Su 
nat zu ernennen Saut 

Se. Durch hlaucht der Fuͤrſt 


. Kruß 


In —.— der ger Bucpruenet zu eigne. 


Se. Maeſtt bet Koͤnig 
haben den bisherigen Kammergekichtö⸗Bice⸗Praͤſi Bene 
und Geheimen Ober⸗Reviſions⸗Rath, Friedrich von 


3 Ainzuwenden und da die Exekution mitte 


dn € 


: Dede n . 42 

Vom Main, den 4. Januar. Mehrere Fr 
ſiſche Journale haben, mit Beziehung auf das Jouengl 
des Moſel⸗Departements, einer gegen die Einwohne 
der Doͤrfer Merten und Biblingen verfügten: exeku 
ſchen Maaßregel Erwähnung gethan, und dabei 
merkungen eingeſtreut, welche auf ganz irrigen 
ausſetzungen beruhen. Beide Doͤrfer befinden fi er 
dem Jahre 1815 in preußiſchem Beſitz, und gehdr 
in Gemaͤßheit der zur Ausführung des erſten Mt 
des Pariſer Friedenstraktats vom 20, November 1 
ſtatt gefundenen kommiſſariſchen Wear b 
En zum preußiſchen Gebiete. Da ö 

Einwohner jener Dorfer, welche ſich ſchon 1118 12 
weigert hatten, ihre Steuern an Preußen zu zah Nr, 
noch immer ihre Berbindlicpfeitimicht, erfüllen wollten 
ſo hat die preußiſche Verwaltungs⸗Behoͤrde ſich gend 
thigt geſehen, Zwangs⸗Maaßtegeln gegen die Rückſtäne 


Gensd'armerie Fuchtlos geblieben, 1 
mando zur Hülfe zu regieren. 5 mili 
Exekution, welche, wenn die gewohnliche ni 


won blauen von Er 
i 755 EN ER a: S ch it 6 reicht, jedesmal angeordnet wird nichts ande 
57 25 Sei Jul 1 al eine in e a . 
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Sie in dem angefochtenen ) ei ; 


7 


Preußens befinden. Daß übrigens bel die er Maaß: 
e eee ee ‚Ted, is nicht be⸗ 
kanne uch void deiche aufsören, fobald die inte. von B 
Woichenen Einwohner ſich fügen het; 
Der ljaͤhrige Sohn deß beruͤhmten Markos Boz⸗ 
ati, Demetrius, ift in Corfu angelangt, Der in 
Griechenland befindliche baierfche Oberſt v. Heideck fender 


. 
r Mae 

ER n den Erze 

ronpehuzen, Franz Carl, 


denſelben St. Maß. dem Koͤnige von Balern, welcher 
ihm die forgfäliigfte Erſiehung ang deihen laſßen will. 
Sum Beſten der nothleidenden Griechen wurde am ere 
258. December“ in München Mozart's Oper: Titus, i die Dignitäts kreuze; endlich dem Staates 
gegeben. Sie war zahlreich beſucht. SE 
In Baiern an ee daß nt 6 5 
wachen und unndtbige Poſten eingezogen worden fir „ aber, das Ritterkreuz eben dieſes Ordens, 
m Jahr uber 20,000 Gulden erſpart. Dem Ver⸗ durch den an dem hieſigen Hofe accreditirten außer⸗ 
nehmen nach fol die Summe den armen Schulmei⸗ ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, 
ern gegeben werden, weil ſie die Menſchen fo erzie⸗ Vicomte de Rezende, uͤberſen je 
Ir daß keine Wachen mehr noͤthig ſind. = unfer Kaifer ‚haben ſaͤmmtlichen Betheilten die Bewil⸗ ; 
Man befchäftigt ſich in Darmſtadt bereits mit den ligung ertheilt, dieſe Ordenszeichen a 
Veranſtaltungen zur würdigen Feier der goldenen fragen zu dürfen, ee 
Hochzeit des dortigen Regentenpaares. Dee le er nn Tree N 
brugt ißt der Tag, wo vor rinem halben Jahrhundert „ Aus dem Oeſterr. Beobachter.) 5 
der Segen der Kirche daſſelbe vereinigte. Man er⸗ Nachrichten aus Zante vom 1} December zufolge, 
wartet bis dahin die verwitwete Königin von Baiern war Ibrahim Paſcha ain 5. Nobember mit fünftaa⸗ 
5 in 3 N Fd Mann von Tripoltzza, wo er 1000 b 
m 24. December erkrankte in Darmſtadt eine Frau fatung zuräckgelaſſen hatte, in 
n ihrer Nichte und zwei Domeſtſken nach dem Ge⸗ Zwei Tage nach feiner Ankunft 
‚einer Suppe ſo, daß man auf eine Bergiftung Ivan 
ließen konte“ Noch der Beſinnung maͤchtig, ſchöpfte lichen Firmans und die, Verth 
Frau Verdacht e Koſtganger des Haul ſtatt, die er för Il rahim und 


N 
augebbli 


us vou fudlichen Kreuze; dem Staats. 
Nathe, Freiherrn ». Stürmer, ſo wie 


WR 


ht verhaftet... Glacklicher Weſſe war die größere Pascha ſcheint in Moden die Ankunft 
8 s Afſenils auf dem Boden des Topfes Frpedition (die bekanntlich am 1 

fen geblieben. Der Thaͤter wollte ſich an der Fa⸗ rin eingelaufen war! erwarten zu wollen. 
en Bee i „Ueber den am 23, November (alſo nid 


| „Am Schluſſe des Jahres zählte die vor 6 wie es in Nachrichten aus Irie J A 
Aus 


an es 
he am toe, 


ßen hatte) erfolgten Abgang dirfer. Expedition ah 


Burger, unter Ihnen, auch Se. koͤnigl. Hoh. Alexandrien, beit; es an einem Schreiben aus die. 
5 VE iar, Heizegg a dom gedachten Jage: „Die fünfte ahbe 
Hoheit den Prinzen Aliguſt, H Spedition iſt heute nach Sandien und Morea unter 
Kutilic bestehe bei weitem die gr Segel gegangen. Sie beſteht aus 2 Fregatten, Ahr 


1 Ru a or — Brandern, 
ers aus den \ 8 amen aus 30 Kriegsfahrzeugen se ie wird ven 
ſſchen Schwe N a 0 kürkiſchen und 26 area dea bree en, 5 
»s begleitet, und is im Ennzen alfo, 78 Segel ark. 
8 N Die Transportſchſ haben ne der See 
ubſcription; NE im⸗ Reis, Kaffee, Tab Bohnen, Linſen, Sort, Soja 1 
liche Leindl ꝛc., und außerdem 10,000 EM ET 
75 eiten am Bord, „In der Nacht vom 29. auf den 30. Da 
Woch bereits 4078 Genfer Gulden. 1 tober gerjeth die aghptiſthe Transportbrigg Aurora, : 


— 


N . 
mitten im e und verzehrte ſich, 
ohne daß von 6000 Mont En 
das Geringſte gerettet werden konnte. Der Viceko nig 
ertheilte nach dieſem Vorfalle ſogleich durch den Tele⸗ 
graphen dem Haupt⸗Magazine zu Cairo Befehl, die⸗ 


fen Perluſt zu erſetzen, und hatte zwei Stunden nach 5 


gegebener Ordre, in feinem Palaſte zu Alexandrien 
die entſprechende Meldung vom Cairo zuruck. — Die 
Kriegsfahrzeuge haben, außer Munition, Nachſchub an 
Waffen, und einer Million Thaler Geld, keine La⸗ 
dung. für die Armee in Moteg, wol r ſte 
Vorrath an Lebensmitteln für ſich, und vieles Beiwerk 
fuͤr die 23 Schiffe des Kapudan⸗Bey. Es befinden ſich 


keine Landtruppen am Bord. Das Admiralſchiff hat 


54 Kanonen und 10 Haubitzen, die andere Fregatte 
60 Kanonen; die Corvetten haben 22 bis 24, die 
Briggs 16 bis 20 Kanonen; die Brander find 
Spielereſen. — Oberſter Chef der Expedition iſt 
der Gouverneur von Alexandrien und Schwieger⸗ 
fohn des Viceköͤnigs, Moharrem Bei, ihm zur Seite 
der neapalitaniſche Ex⸗Schiffslieutenant Giacomo Fa⸗ 
ccgrino. Zweiter Chef iſt Mohammed Aga, aus Cavalla, 
+ ar Landsmann und Liebling Mohammed Ali's. — 
Der Zweck der Expedition ſoll kein anderer ſeyn, als 


der Armee Ibrahim's Lebensmittel und Munition zu⸗ 


zuführen, und dann ohne Verzug nach Alexandrien zu⸗ 
e — Von den fuͤr die Marine beſtimmten 
Fellah's (Landleute) aus dem Delta ſind bereits 1236 
Mann hier organiſirt und gekleidet. Sie werden auf 
2 Fregatten und 2 Corvetten excercirt, welche als 
Wachtſchiffe im Hafen liegen. — Heute Abend traf 
die öͤſterreichiſche Corvette Caroline mit einem Convoy 
aus Smyrna hier ein. = 

RER ETF . 
(Vom 27. Decbr.) Der Abzug des, bisher noch 
im Königreich Neapel ſtationirten oͤſterteichiſchen Ar⸗ 
meetorps, ſagt die Allgem. Zeitung, iſt dem Verneh⸗ 
men nach nunmehr entſchieden; es wird gegen Mitte 
kuͤnftigen Aprils den Rückmarſch nach Dbers Italien 
antreten, um am Po, wie man ſagt, ein Obſerbatlons⸗ 


ER 
4 


Corps zu bilden, welches auf Koſten Sr. Maj. des 


‚Königs beider Sieilien noch einige Zeit auf dem Kriegs⸗ 
fuße bleiben wird, um nöͤthigen Falls jeden ruheſtöͤ⸗ 
renden Verſuch in Neapel ſogleich im Keime zu erſtik⸗ 
ken. Das Hauptquartier dieſes Obſervations⸗Corps 
wird am Po aufgeſchlagen werden 


5 88 En 21. Dec" en k. W. win 

8 K. dof 0 8 Schloß Par 0 ele euch a ze 
Die Dee des Königs obusEngland an das 
iament, in Betreff der Angelegenheiten der Halb⸗ 


% x 2 5 2 e 
S pas n i e n. 


sung angelangt. Von beiden hatte der engliſche 


Monturen, die ſie am Bord hatte, 


hl aber ſtarken 


men werden ſollen. 


zn Betreff der Geſandte in Wien davo 
und die Canningſche Rede, find geſtern bel der 


ſey . 2 I N — ERS 1 
Eine kuͤrzlich verſtorbene reiche Wittwe in Andale 


da dieſe davon dem Staate 10 Pt, entrichten mußten, 


fo wandten fie ſich an den König, der ihnen Ba 4 


hat, die Abgabe in koͤnigl. Bons zu . 5 
ungeachtet des Verluſtes, dem dieſes Papiergeld jetzt 
unterworfen iſt, zum vollen Nominalwerth angenom⸗ 
RER POL BUG A Tr ee 
Liſſabon, den 13. Dechr. (Schluß der im vo⸗ 
rigen Stück dieſer Zeitung abgebrochenen Rede des 
Grafen von Villareal ꝛc.) „So ſtanden die Sachen, 
als die Regentin in ihrer Rede bei Eröffnung der Kam⸗ 
mer verkündete, daß ihr erlauchter Bruder Don Mi⸗ 
guel die Charte ohne Ruͤckhalt beſchworen habe. | 
gründete darauf erneuerte und dringende Vorſte un⸗ 
gens allein Don Manuel Salmon wiederholte mir, 
wie fruͤher, die Regierung Sr, katholiſchen Majeſtaͤt 
muͤſſe zunächft wiſſen, was ihre Bundesgenoſſen von 
der Sache hielten. Sollten Sie glauben, wür⸗ 
din: Pairs, daß man die Eidesleiſtung des Infanten 
on 


Miguel in Zweifel sehen konnte? Es iſt indefe i 


ſen nur allzu gewiß, daß viele Perſonen vom hoͤchſten 

Range am Madrider Hofes, derſelb 

wande keinen Glauben fi 1 
n 


Eiwahnung gethan habe. Ich ſchrieb an die Geſand⸗ 
ten iantteſchs und Oeſerteche. In dem Augenbliet 


daß der ſpaniſche 


5 172 


en unter dem Vor⸗ 


inen Depeſchen keine 


\ 


am 207. Nogember) wo ich dem erſtern meine Note 
ergeben l ce derſabe eine Debeſche aue 

Is, ele e ibin die Abschrift der Erklrung michelle, 

d .der Baren von Damas dem ſpaniſchen Geſandten 

macht hatte. In feiner Antwort vom folgenden 

e erklärte er mie, dle Löͤſung dieſer Schwierigkei⸗ 

n ſtehe ihm nicht zu, und er werde deshalb ſogleich 

an ſeinen Hof berichten. Der öſterreichiſche Geſandte 


10 


antwortete mir ger habe keine Inſtruktionen erhalten, 


d es | | 
Rn her Regierung anzuerkennen. Ich ver⸗ 
ö ice um, muͤndliche Erklaͤrungen von den fremden 
ziniſtern zu erlangen. Aber welt davon entfernt, 
Betrachtungen anzunehmen, die ich geltend zu machen 
9 6 man mir zur Antwort: „daß, weil das 
Poktugieſiſche Gouvernement fish weigere, den Verſpre⸗ 
chungen Spaniens zu vertrauen, koͤnne man nicht um⸗ 
in, ſelbiges für den angreifenden Theil zu halten.“ 

a J hee dag der Hof von Madrid auf ofſtzielle 
Weiſe von der Verlobung des Infanten Don Miguel 
in Kenntniß gefest jey, und ftüste mich auf diese 
Thatſache, um eine kategoriſche Antwort zu verlangen; 
auch dieſe war wiederum ausweichend, und ich be⸗ 
ſchloß abzuteiſen, Ich wußte mit Beſtimmtheit, daß 
der engliſche Geſandte fortführ, in eben dem Sinne 
Anforderungen zu machen, in welchem ich bis dahin 
die ee de hatte Die Rebellen betraten 
Inte Gebiet am 23. November, das Madrider Ca⸗ 
biet erfuhr es am 26ſten, und erſt alsdann erklärte 
eg daß die portugieſiſchen Ueberlaufer in Spanien 
nicht ferner zugelaffen werden ſollten. Der Einfall in 
Portugal it, eine Beleidigung Fralkreichs und Eng⸗ 
lands: er beleidigt Frankreich, weil er in Gegenwart 
eines franzoͤſiſchen Heeres unternommen iſt, und bes 
leidigt England, weil er eine offenkundige Verachtung 
ſeiner Rathſchlage und ſeiner Drohungen darthut. 
Wenn das ſpaniſche Gouvernement ſich nicht ſtark 
genug glaubte, die portügieſiſchen Ueberläufer entwaff⸗ 
nen zu konnen, weshalb forderte es die franzöſiſchen 
Truppen nicht zur Hülfe auf? Es ſteht mir nicht zu, 
darüber ein Urtheil zu fällen, in wie fern die fremden 
Geſandten ihre Sendung erfüllt haben; aber ich kann 
ich nicht enthalten, zu bemerken, daß in gewiſſen 
Fallen ihr Schweigen, und in andern wiederum ihre 
Bemerkungen ungahſtige Erfolge hervorbrachten. Wie 
deim auch ſey, Unſere Regierudg hat gethan, was fie 


ſehen öbeigens auch keine neue Schritte noͤ⸗ 


ae wird nicht in dem Vertrauen be⸗ 
„ Wel 


trogen werden, welches fie inn Portugals treue Freun⸗ 
d die ve fade gie ag hat, Was 
ich hier aber fage, har nicht zan Zweck, anzorathen, 
W end 
Dan, Belſtand ſeten {0 
. nicht 
den jetzt gegen, 
gen. 


90 genug eintreffen kann, un 
uns gerichteten griff zurückiu 
elk ſch aber gewiß bin, d 
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Dar 


fe 9 „„ a RE re VAR 
60 tze 5 off ung auf 2 
15 ee A 


ab r dee 


unserer Truppen dem Könige Don Pedro und dem 
Vaterlande getreu iſt, und daß ane Generale, ds 
‚Rebellen: nach Spanien zurückzu reiben wiſſen werden, 
fo betrachte ich Englands Beiſtand nur als dazu noth⸗ 
wendig, unſere außere Ruhe für, die Folge uns zu 
ſichern. Wir werden Garantien von Spanien for⸗ 
dern, damit aͤhnliche Maaßnahmen ſich nicht erneuern 
können. Die großen Mächte: ſind bei der Ruhe Eu⸗ 
ropa's betheiligt. Portugals Sache muß deshalb eine 
allgemeine Angelegenheit fuͤr ſie ſeyn. “/ g 


Lilſabon, den 16. December, Der Graf 00 

Villaflor meldet dem Kriegsminiſter, daß er am 10. 
December den Nachtrab der Rebellen, beſtehend aus 
2. Ruwaproncn und einiger Infanterie unter Mageſ⸗ 
#8, Anführung, bei Alegrete (in der Provinz Alentejo, 
unweit Portalegre) angetroffen habe. Der Obriſtlieu 
tenant Mascarenhas ſchlug die Rebellen, welche 
einem Verluſte von 20 Todten und 29 Gefangenen 
über die Berge ſchnell der ſpaniſchen Grenze zusilten. 
Ein Privatfihreiben fügt zu obigem Aekikel aus der 
Gaceta Folgendes hinzu: Der Graf von Fgypa, der 
von der Divifion des Grafen von Villaflor hier einge⸗ 
troffen, zeigt an, daß ſie nach einem Eilmarſch die 
Schaar Mageſſües getroffen, worauf eine Reiterſchwa⸗ 
dron, deren erſte Linie aus dem Stabe und allen . 
Edlen beſtand, unverzuͤglich die Aufruͤhrer angriff, die 
davon eilten, nachdem fie. einige Todte und eine gute 
Zahl Gefangene zuruͤckließen. Letztere ſagten, es wire 
den viele Soldaten zuruͤckgekehrt ſeyn, hatte mag ihnen 
nicht vorgeredek, daß fie bei ihren Rückkehr alle wür⸗ 
den, erſchoſſen werden. Mageſſi iſt nach Spanien 
zuruͤckgewichen und hat ſich nordwaͤrts gewandt, um 
zu dem Marquis von Chaves zu ſtoßen. Canellas 
ſoll in Lamego und Tellez-Jordan in Guarda (Provinz 
Beira) ſtehen. Die geſtern hier eingegangenen Brlefe 
aus Oporto ſchweigen hiervon. In dieſer Stadt 
dauern die Auswanderungen vieler Familien fort, und 
man hatte dort, wie es ſcheint, begründete Beſorgniſſe. 
Bringt uns eine Dampfbootflotte nicht binnen 10 oder 


12 Tagen einige Rothröcke, fo kann Oporto genommen 


feyn. Der Marquis von Chaves giebt jedem Maan 
taglich 160 Reis (1 Thaler), Brod, Wein und Fleſſch, 
Er hat volle Kaſſen, und zahlt alle 5 Tage aus. 


rt 


Er e ee, 


& 0 deen und auf kein Souverainits 


FVerbüngen: 


S ſpaniſche Volk, uͤber den 5 der 
Nothwendigkeit, 
Don C Catlos auf den 2 

glinfsfätle, die Spanien bekroffen haben werden darin 
dem sönige Ferdinand zur Laſt gelegt; 
entbloͤden ſich nicht, zu behaupten, daß dieſer Monarch 


rsa 


daß er keine Veränderung in. a 
wielmeh a er bereit, fuͤr die a 
ed e che aa ut: zu bergie 
ee ſeiner Anterthanen ſich jeder Repr 
Perfaſſung widerſetze.“ | 
Das 
ſo eben folgende Nachrichten, d 
„Der Brigadier Mageſſtz 
2000: Yleberfdufer befehligte, iſt zu Por 
bei Artonches, nahe bol der ſpaniſchen Grenze, geſchla⸗ 
gen, und bis auf das ſpaniſche Gebiet verfolgt wor⸗ 
den, (ſ. d. Artikel Liſſabon.) Das Corps des Mar⸗ 


1073 


de wir 
der in Alentejo 


quis von Chaves ſteht forkdauernd in der umgegend 
der Stadt dieſes Namens; die Genftitugioneden, die 


die Truppen des Brigadiets zerſtreut haben, ruͤcken 


jetzt gegen ahn an. Ain 18ten waren noch keins enge 


laͤnder in Liſſabon gelandet.“ 9 


Mehrere in London befißdliche p ſpaniſche age 


haben, in der Abſicht, Unruhen in Spanion anzuzet⸗ 
teln, eine Schrift in engliſcher und ſpaniſcher Sprache e 


fuͤr den Druck angefertigt, die folgenden Titel Führt? 
„Manifeſt einer Verbindung reiner 1 an das 
Ration und die. 
„den erlauchten Infagten © 
Alle iz 


Se 4. 
Thron zu erheben.“ 


die Verfaſſer 


die, Anerkennung der amerikanlſchen Staaten fuͤr 500 
Mill. Realen, die fuͤr Rechnung des Koͤnigs in die 


Londoner Bank niedergelegt werden ſollen, England d f 


verkauft habe. Sie greifen auch Carl N. an, welcher, 


ihrer Angabe nach, den Aufſtand in Amerika ſchütze. 


Sogar die gemäßigten Liberglen werden ſtark darin 
mitgenommen. Die Urheber dieſes Manifeftes, ſagt 
die Etoile (Die dieſe Nachricht giebt), mögen ihr Mach⸗ 


werk nach Belieben herausgeben; allein alsdann wer⸗ 


den wir ihre Namen und andere Aue e une 
ſtände nicht Guger ber verhehlen, u 
sea ie in e = 


paris, den 2. Ja le Ein Schreiben aus 
Pamplona vom 20. December, vom Journal du 
Commerce mitgetheilt, ſagt: 


chnell und mit Erfolg abgeldehrt werden kann. Die 
onen ſtehen auf den Waͤllen und alle Poſten ſind 
etzt. Der neue e a. Beim ft, von 
Parcs hir 9 50 f 15 5 
Die Miß helligkeit, welche zwöiſchen 
Be he 8 fene ee Coßß 
27 1 5 er 10 0 
wieder ausgeglich S 


da die m e 
7 13 7 EEE 


Mémorial Boxdelaie; Serie: Wir erhalten 10 


talegre eingeholt, 5 


„Die franz. Behörde 
> ſolche Maaßregeln, daß jeder eden e von Außen 


ft of f en 
e 12 ie Dey verlaſſen, war a 85 
fler des a Rs bewaffneten 


Alt 5 
3 rom ont 55 un de garen w Mint e 1 5 


Ann aufgestockt und niit e e cl i 


aonenfi wurde. 5 5 
0 1 200 Fr. 1 ee Sek, ; 
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Kal 8 5 au 
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5 5 
123 
ae Au Eur Schal 
zu 10 65 gar eine fücchtſa F vo 
5 10 In es 99 1 8 Eine. 850 9 auf der 
124 I us 
551 


San, 


machte den ruhigen = En 8 
ſpielers . Mit 0 pen 1 hne 
Keinem zür Lat falle. Er beitterkte, da S 
1 Waͤhler und Deputirte ſeyn ee Das 
115 entſchied, daß det G A 1 


wenn dies nicht geſchehe, ſo ſeh der Kontrakt 
Pehers annuhirt, und muͤſſe 15 ihm der ehe d 2 
2 06° AuEDRtgsorBeg" etre, , 


Großbritannien = 
London, den 29. Detember. Am 20 
das 10te Sufariterie-Redih zent an Bord Aach 92 
Portſchiffe Layton, Stentor und 07 von f nac 5 


Portugal Eingeſchifft, 
Heute ſehiſßt ſich in Don das ai ei 
5 5 1 5 he 


Portugal ein. Mit dem 
iſt der koͤnigl. Cabinets⸗ 88 5 
an ee aus gal l ee 


Banditen 


15 


Ne En 
BR a e l BE 5 


fi = 


5 2 ; en ee ee a a Er sn = n 
üßteppich von 400) Yards Länge und 1 Yard’ Breite ländiſchen periodiſchen "Schriften und Tagesblätter bee 
i ee Im Gesche des Königs an den Groß⸗ ene eits 
heren be er en. en, Söriftens für 1827 der Eingang im ganzen wuffiichen 
Der Inſteumentenmacher Witeocke in Exeter hat ein Koiſerthum unterſagt: 1) dem in Stuttgart kedigirten 
Paianoforte erfunden, das von ſelbſt ſpielt. Morgenblatt; 2) der von Methuſalem Muller zu 
„ e e Leipzig redigirten Zeitung fuͤr die elegante Welt; - 
London, den 30. December. Das Befinden des dem von Kuhn in Berlin: herausgegebenen Freimuͤthi⸗ 
= gs von Vork iſt von der Art, daß man fürchtet, gen; 4) dem gleichffells daſelbſt erfcheinenden Geſell⸗ 
Se, k. Hoheit dun e Tage mehr leben konnen. schafter; 5) der⸗Vönk Wiler in Dresden redigirten 
Der Herzog ſennt⸗ ſziſen Suſtand and hat am Don; Abendzeitung; 6) den in Jena von Brahn redigirten 
nerſtag aus den Handen des Biſchofs von London „Miscellen der ausländischen Literatur; endlich 7) den 
das Abendmahl genommen. Man berſichert, daß der zu, Hamburg eiſcheinenden Leſefruͤchten, und 8) der 
erlauchte Kranke immer noch in Milttairangelegenheiten Eos in München. 
arbeitet. Die vorige Nacht, war schlimm. Es geben Hr. Dr. Romershauſen in Acken an der Elbe hat ein 
haufige Expreſſen mit der Nach richt don dem Befinden ſelbſtthätiges Sicherhzitsſchloß an Feuer⸗ 
Des Herzogs an Se, Ma, ab. Jedermann, ſagt die gewehren erfunden, welches, ohne alles Zuthun des 
"Times, weiß, daß Se. k d, niemals fein Wort ge⸗ Menſchen, das Gewehr ſberrt, ſo daß es nicht los⸗ 
brochen, und niemals einen Freund verlaſſen hat. gehen kann, dagegen aber das Abfeuren nicht im Ge⸗ 
GHGeeſtern eingegangenen Nachrichten zufolge, iſt das eingſten hinderk. Dadurch wäre nun ſo mancher 
engliſche Ultimatum von Spanien angenommen, und Menſchen Leben geſichert, da das Losgehen des Ge⸗ 
der König Ferdinand hat die Genehmigung deſſelben wehrs nicht mehr von der Vergeſſenheit und der Nach⸗ 
eigenhändig upterzeichnek. Durch Souriere, die au läſſigkeit des Menſchen abhangt. Dieſe Sccherheits⸗ 
Verlin und Wien angekommen, erfahren wir die Ger Maaßregel kann bei jedem ſchon vorhandenen Schloß 
ſinnungen dieſer Höfe hinsichtlich der konigl. Botſchaft angebracht werden. Hochſten Orts iſt dieſe Erfin- 
und Englands Dafwiſchenkunft. Die genannten Hdſe, dung. — nach der Preußiſchen Staatszeitung — ge⸗ 
heißt es, find mit dieſem Lande völlig einserftanden, prüft, und zu allgemeiner Benngung und Einfuͤhtung 
Man hat noch nicht die ahnlichen Zuficherungen des empfohlen worden. Ju baldigſter Verbreitung hat der 
ruſſiſchen Hofes erhalten können; allein die Sprache Erfinder die Gewehrfabrif des Hrn. G. A. Göllner zu 
zund das Benek men des ruſſiſchen Geſandten in Paris Suhl zu allgemeiner Muſteranfertigung und Anbrin⸗ 
laſſen uber dieſen Punkt keine Zweifel ohwalten. . gung an alten und neuen Gewehren beauftragt. set 
Wir haben noch immer keine Nachrichten aus Por⸗ Wir erwahnten vor einigen Wochen des erneuten 
dugalz die letzten reichen bis zum 10, December. Verſuchs, Swen Be Serben, welcher in 
1 5 2 Warſchau gemacht wurde, Zu den fruͤheren Verſuchen 
Turkei und Griechenland. in enter, durch welche ein Paar Handſchuhe = 
Buchareſt, den 16. December. Durch die ruſ⸗ ein Paar Strümpfe zu Tage gefoͤrdert wurden, nahm 
Pd ſche Poſt find Briefe aus Konſtantinopel bis zum man dle Fäden der Spinne, mit welchen fie ihre Eier 
. Decbr. hier eingegangen, nach welchen ſich dort umwebt. Hr. Brunner in Warſchau has pelt aber die 
nichts Merkwuͤrdiges zugetragen hatte. Der Zuſtand radfoͤrmigen Fangnetze der Kreuzſpinne ab, welche 
der Hauptſtadt war der alte. Aus Aegypten wollte einen weit ſchoͤneren Faden geben. Es fragt ſich ine 
man die Nachricht haben, daß der Vicefönig den Krieg deß, ob man auf dieſe Weiſe jemals ſo viel Seide 
egen die Griechen fortzuſetzen feſt entſchloſſen ſey. erwerben werde, als zur Verfertigung ven einem Paar 
act ee iR SRH Handſchuhe und einem Paar Struͤmpfen noͤthig ift ? 
rn Vermiſchte Fachrich ten. Der, nöthige große Raum, die Nahrung der Spinnen 
Ann 6. November. hatte in Magdeburg eine Geſel⸗ (welche Anzahl von Fliegen und Mücken, die erforder⸗ 
ſchakt von ‚fünf. Featzen eine Auffordecung zu einem liche große Menge der Spinnen und ihre Unverträg⸗ 
Frallenverein tale, um arme verheirathete Wochne⸗ lichkeit, ſtehen jedem nuͤtzlichen Verſuch im Wege. 
innen mit Betten, Kinderzeug, Kleidung, Holz, Rabe Der Pilger, der kurzlich in franzöſiſchen Zeitungen 
tung, aͤrztlicher Huͤlfe und Arznei zu unterſtuͤtzen. begehrt wurde, um fuͤr eine wornehme Perſon gegen 
Ihre Aufforderung fand die heſte, Aufnahme, und der die Belohnung von 25,000: Fres. eine Pilgerfahrt nach 
Verein war ſchon iin Ständen am 1. Januar 1827 Jeruſalem zu mare‘ hats ſich bekanntlich auffinden 
mit 660 Thlen. Einzi i ünd Kapital⸗Vermögen laſſen, und wird arena garil barfuß ſeine Reiſe an⸗ 
und mit 450 Thlrn. j 11 5 laufenden Beiträgen: in treten. Es zit ein ehemaliger Artilleriſt, nachher Gens: 
We eit zu treten. Dame und jetzt Kuͤſter an einer Kirche. Er iſt 38 
5 Die Age Seitung meldet: „Nach der vom Ober⸗ Jahr alt; und ſoll ſchon mehrere Bußfahrten fur An⸗ 
Poſtamte zu Petersburg ausgegebenen Note, die aus⸗ dere gemacht haben. Die Begierde zu dieſer eintraͤg⸗ 


Lr die lleber 


lichen Wallfahrt war ſo groß, daß mehr als 400 Per? 
Ray hun mehrere Hunde a 00 

lich dazu anboten. Viele wollten die Reiſe wohlfei 
ötenen Preis machen. 
„Jedermann in Paris weiß, wie ſich der ©) 
Arzt, jetzt Baron, Portal, eine Menge Kunden ver⸗ 
ſchafſt hat. — Als er noch wenig zu thun 1020 mie⸗ 
thete er einige Leute, welche zin dirſem und jenem Ho⸗ 
tel nachfragen mußten, ob nicht der Doktor Portal da 
wohne, welcher ſogleich zur Piinzeſſin von A. oder 
zur Gräfin von B. kommen olle. Als die Bewohner 
dieſer Hotels ſo oft nach dem Dr. Portal fragen hoͤr⸗ 
ten, glaubten fie, daß dieſer Arzt von den ausgezeich⸗ 
netſten Familien in Paris zu Rathe gezogen werde, 
und ſchickten alſo auch nach ihm, wenn ſie eines Arz⸗ 
tes bedurften. Auf dieſe Art bekam Dr Portal eine 
ausgebreitete und einträgliche Kundſchaft, und wurde 
zuerſt Leibarzt Napoleons und dann Ludwigs XVIII. 
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als für den angel 


t- und in. feine 
ler Geſicht durchaus auf die 


ab. J Eben fo mini wor er gach an feinem K aus 
und in feiner Kleidung. Er wuſch, 0 ee f 
0 ſelbe Weiſe wie ein Menſch, 
war ſehr gelehrig und gehorſam, und ſpielte und ver⸗ 


und Baron. 3 2 großen Theater anzuſtellen.) ; 
In Berlin erſcheint ſeit dem Anfange dieſes Jahres 77777 — = 
ein Tageblatt, unter dem Titel: „Der Berliner Cou⸗ F ener ſcha de n. . 

In den Abendſtunden des 3. Januar wurde die⸗ 


rier.“) — Sande ee deſſelben, Hr. Saphir, 
ſagt in der zweiten Rubrik, welche das Blatt enthal⸗ 
ten ſoll, und „Spiegel fuͤr Mode und Eleganz“ übers. 
ſchrieben iſt: „Wir haben uns mit den erſten Pusz 
wacherinnen in nahere Berührung geſetzt ſo daß 
wir im Stande ſeyn werden, dem ſchoͤnen Geſchlechte 
das Neueſte, Intereſſanteſte und Ausgezeichnetſte an⸗ 

gen zu können: de la coeflure jusqu'a la chaus- 
sure!“ (Ein kleines, aber weites Feld.) Bis 3 Uhr 
jede Nacht konnen die Bühnen ihre Abänderungen für 
den nächſten Tag, der Redaktlon anzeigen. Das Blatt 
würd in der Nacht geſcheieben und gedruckt. Brübheiß 
erfährt der Leſer alles am Morgen. (Da wird der 
Redakteur ſehr wachſam ſeyn muͤſſen, damit der ſchnelle 

bürier den Leſer nicht ſchnell in einen ſanften Mor⸗ 
genſchlaf einwiegt .)) ai 
Shoreftier, Kaufmann zu Batavig, ſchickte an Karl, 


hatcher zu Boſton, mit dem Schiffe Oktavia, einen, 
Spangen (Slg ea ede, er fear wei Sehe 
1 e Ausſchiffung. Am Bord bewohnte er ein 
eigenes Zimmer, und nahm regelmaͤßig feine aus Reis 
ulld Geflügel beſtehenden Mahlzeiten ein. Der Capi⸗ 
tain Blanchard ſah ihn zum erſten Mal hei ſeinem 
Herkn. Beide fruͤhſtuckten mit einander, als ſich eine 


Thuͤr öffnete und Jemand den Capftain auf die Schul⸗ mild 


. teen klopfte. Er blickte um, und ſah eine zweibeinige, 
ſchwarze und langhaarige Geſtalt hinter ſich. Georg 
998 55 das Khier) ſetzte ſich, auf die Einladung ſei⸗ 


etit. Nach dem Kaffee erhob lernſich und ging wieder 
und in d 1 
ec eſte Fir er 
wuſch den Boden und 


Herrn, an den Tiſch „ und ſpeiſehe mit dem beſten 
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Manchmal ließ er jedoch ſeinem thieri⸗ 
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wegen Verpachtung der Chauſſee⸗Geld⸗ ewehnge auf 
oder Berlinen= Breslauer ne vom 

f 4. Juli 1827 bis dahin 1 

Die us ge ‚Königliche Regierung beobſihte, 
2 die Chauſſee⸗ Einnahme auf der Bekliner⸗Bress 
lauer Sa, von der Maͤrkſchen Grenze an, bis 
an die Breslauer Regierungs⸗ Debartements⸗Glenze, 
vom 1. Julius 1827 ab, auf die nächſtfolgenden drei 
Jahre, alſo bis zum Ausgang Junius 1830, ent⸗ 
weder einzeln, oder mehrere Chaufjeeftätten zuftnmen, 
an den Meiſtbietenden zu verpachten. 

Den diesfaͤlligen Bietungs⸗Termin wird der Er 
Regierung und Bau⸗Rath Neumann am 13. 
beuar. 1827 fruͤheum Zehn Uhr im hieſigen a 
niglichen Negierüngs Gebäude abhalten, wozu Bie⸗ 
8 tungsluſtige, die zugleich vor dem Termin, und ehe 
ein Gebot von ihnen angenommen werden kann, ihre 

un higkeit auf das ee nachgewie⸗ 

fen hab en müͤſſen, eingeladen werden. 

Die in termino zum Grunde zu legenden, moͤg⸗ 
lichſt günstigen Bedingungen, konnen vom 28. Januar 
1827 ab, in der hieſigen Regierungs⸗ Gewerbe = und 
Bau: ⸗Regiſtratut, fo‘ we in den landräthlichen Böoreaux 
b . e Glogau, Luͤben und Liegnitz, 

eingeſehen we Der Zuſchlag wird bis zu Ein⸗ 
bee eehte Ae 5 i 
nitz, den 31. December 1826 
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Sn Ru, Abella des Alen, 90 
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0 baer, si gen und 
3 ich, hiermit ergebenſt an, 
daß ich mich hien als Brunten⸗ und . 
etablirt habe, und empfehle mich zur. Anfertigung neuer 
Brunnen⸗ und Möhrleitungen, als auch zur Reparatur 
derſelben, verſpreche die ſchleunigſte und reellſte mu: 
bitte um geneigte Auftrage. MORE 

ge, den 2. Januar 1827. i 

55 N e und Röhrmeiſter, möhne 
haft bei dem Strumpf ⸗ Fabrikant 
Hrn. Hoffmann am geoßen Ringen: 
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Zu vermiethe n. In No. 3141 auf der Schloß⸗ 
gaſſe find 4 Stuben neoſt Zubehoͤr zu bermiethel, 
und ſogleich 2 auf Oſtern zu e W 

Liegnitz, de 8 9. Januar 1827. e 
N — 


81 .ch techn Auf der Srallengaf in Nie. 
4755 ſind im erſten Stock zwei Stuben vorn heraus 
zu bermiethen. Aegnſtz, Den 2, Sg er Br 


1 1 20 vom 0. „Nh Be 


el 

stück Hell Rand- Dutaten 9 
dito Fl Taiserl. dite — 97° 
100 R. Friedrichsd'orr — 
dito Poln. Courant 33, — 
dito Banco Obligatiens — 4 1 
ditov Staats Schuld. Scheine 81 844 

dito Wiener, 5 pr. t. Obligations 94 1 5 

150 K ya "dito ' Einlöstungs-Scheinel 45 Dr 


Pfandbriefe V. 1000 Bale 5 4 
dito v. RR Rt, — 


rt je N 15 
* 2 e 
2 Ti 


1 3 eee Se e Sem a 
22 . 5 


Mittler pr. Niedt b r. 
er Bere 


ei 50 


